
Bildnachweis
Umschlag Grundwasser-Messstellengruppe 

Bünne, NLWKN Bst. Cloppenburg

Bedeutung für das Trinkwasser

Für die Trinkwassergewinnung machen sich 

höhere Sulfatgehalte von wenigen 100 mg/l 

gemeinsam mit Natrium oder Magnesium 

geschmacklich nachteilig bemerkbar (NLWKN 

2001). Darüber hinaus wirken höhere 

Sulfatgehalte abführend (Kölle 2010).
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Hinweise zum Grundwasserbericht

Berücksichtigt wurde für den Grundwasserbericht 

der Datenbestand der Messprogramme 

„Wasserrahmenrichtlinie-Güte“ und „Grundwasser 

Güte“.

Der vollständige Grundwasserbericht 

Niedersachsen ist auf der Internetseite des 

Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, 

Energie, Bauen und Klimaschutz abrufbar. Auf 

der Homepage des NLWKN sind Informationen 

zum Grundwasserbericht unter Wasserwirtschaft 

→ Grundwasser eingestellt.

Weitere Informationen zum Parameter können  

für einzelne Messstellen aus der interaktiven 

Karte auf der Internetseite des 

Niedersächsischen Ministeriums für Umwelt, 

Energie, Bauen und Klimaschutz entnommen 

werden: 

Niedersächsische Umweltkarten

Über den Layer-Bereich „Hydrologie“ und den 

Unterbereich „Grundwasserbericht Güte“ können 

einzelne Güte-Parameter ausgewählt werden.

https://www.umwelt.niedersachsen.de/themen/wasser/grundwasser/grundwasserbericht/
https://www.nlwkn.niedersachsen.de/startseite/wasserwirtschaft/grundwasser/grundwasserbericht/Grundwasserbericht-150294.html
https://www.umweltkarten-niedersachsen.de/Umweltkarten/?topic=Hydrologie&lang=de&bgLayer=TopographieGrau&layers=Grundwasserstandsmessstellen


Bedeutung für die Umwelt

Sulfat (SO4
2-) ist als Bestandteil verschiedener 

Minerale wie Gips, Anhydrit, Bittersalz, 

Schwerspat und Glaubersalz weit verbreitet. In 

Regionen sulfatarmer Gesteine werden im 

Grundwasser Konzentrationen bis 30 mg/l 

gemessen, während in Bereichen sulfathaltiger

Gesteine Konzentrationen von mehreren 

100 mg/l auftreten können. Erhöhte Sulfat-

konzentrationen finden sich auch in humin-

stoffhaltigen Grundwässern bei Kontakt mit 

Torfen und Mooren (NLWKN 2001) sowie infolge 

von Ablaugungsprozessen an Salzstöcken.

Durch mikrobielle Oxidationsreaktionen von 

Sulfiden (z.B. Pyrit) kann es sowohl unter 

oxidierenden als auch unter reduzierenden 

Bedingungen zu einem Konzentrationsanstieg 

von Sulfat kommen. Im sauerstoffhaltigen 

Grundwasser findet diese Pyrit-Oxidation durch 

Reaktion mit Sauerstoff statt. Im sauerstoffarmen 

Milieu erfolgt die Oxidation als Denitrifikations-

prozess durch den Abbau von Nitrat (Kölle 2010).

Anthropogen kann die landwirtschaftliche 

Düngung mit sulfathaltigen Düngern und die 

Deposition von Stäuben und Schwefeloxiden zu 

erhöhte Sulfatgehalten im Grundwasser führen.

Der Grenzwert nach Trinkwasserverordnung 

2001 bzw. der Schwellenwert der 

Grundwasserverordnung beträgt 250 mg/l.

Beschaffenheit des Grundwassers

Hinsichtlich Sulfat konnten 1355 Messstellen 

(Datenbestand 2016) ausgewertet werden 

(Abbildung 1). In Niedersachsen treten 

Sulfatgehalte in einer Spanne von kleiner 

Bestimmungsgrenze bis zu 1.750 mg/l Sulfat auf. 

Schwellenwertüberschreitungen nach der Grund-

wasserverordnung werden an 3 % der 

Messstellen  erfasst. Belastungsschwerpunkte 

sind dabei erkennbar, wie z.B. im Bereich der 

Küstenversalzung (Abbildung 2). 

Daneben besteht im südlichen Niedersachsen ein 

Zusammenhang mit der Verbreitung von Sulfat-

gesteinen wie beispielsweise Mergel, Keuper 

oder auch Buntsandstein (Abbildung 3).

Die Häufung von Messstellen mit erhöhten 

Sulfatgehalten von 100 bis 250 mg/l (Abbildung 

1),  insbesondere im Stadtgebiet Hannover, kann 

auch in gipshaltige Trümmerschuttböden 

begründet sein (Pelzer o.J.).

Abbildung 2: Sulfatgehalte über Schwellenwert von 25 mg/l treten im Bereich der Küstenversalzung  auf.

Abbildung 1: Sulfatgehalte im Grundwasser (Datenbestand 2016). 

Abbildung 3: Hohe Sulfatgehalte sind  im Festgestein insbesondere in Bereichen sulfathaltiger Gesteine wie z.B. 

Tonsteine nachweisbar.


